
13. Grillfest des Werratalvereins Witzenhausen 
am 05. August 2017, am Tempelchen 

 

 

Trotz eines kräftigen Regenschauers am Mittag kamen 44 Werrataler zum 
Sommerfest auf den Warteberg. Es war das 13. in Folge. Pünktlich zum  Beginn löste 
die Sonne die dunklen Wolken ab, und die Waldlichtung um das Tempelchen  wurde 
zum Festplatz. Jacob Maurer begrüßte die Mitglieder. Es gab auch in diesem Jahr  8 
Mitglieder für Ihre 30 jährige Mitgliedschaft zu ehren. Eingeladen waren: Heinrich 
Hassenpflug, Erwin Schlecht, Irmtraud  Bokermann, Jürgen Wilhelm, Rolf Kettner,  
Adolf Geyer, Wolfgang Vogt und Stefan Elkenhans. Die Eintritte erfolgten 1987 
anläßlich des Deutschen Wandertages. Es war die Zeit, in der die Aktionen des WTV 
Witzenhausen „Rettet den Hanstein“ ihren Höhepunkt erreichten. 
Jürgen Wilhelm, der 2001 als Architekt für Konstruktion und Bauaufsicht 
verantwortlich war, fand anerkennende Worte für den gepflegten Zustand des 
Tempelchens und der Waldlichtung auf dem Warteberg nach 16 Jahren. 
Im offiziellen Teil berichtete Maurer über ein Schreiben des „Vorsitzenden des 
Wanderverbandes Hessen“  Herrn Manfred Hering zu dem Thema „ Zukunft der 
Wandervereine“. Er begrüßte, dass dieses Thema endlich auf „ höchster Ebene“ 
angekommen ist. Im Wanderverband soll ein Arbeitskreis gegründet werden. Die 
Vereinsvorsitzenden werden gebeten, einen geeigneten Mitarbeiter zu nennen. 
Hering schreibt u. a. : „Ich bitte um Verständnis für dieses Anliegen, da dieses Thema 
so wichtig für die zukünftige Arbeit der Wandervereine ist“. Maurer berichtet weiter, 
dass im WTV Witzenhausen schon seit Jahren das Thema diskutiert wird und er 
einen Bericht an den Wanderverband verfasst hat, mit  dem Artikel der HNA 
:“Wandern ist modern, aber nicht im Verein.“ 
Nach dem offiziellen Teil dufteten die Bratwürste, vom Verein gestiftet und es lockten 
die Salate und das Obst, zubereitet von einigen Frauen des Vereins. Dieses 
Sommerfest ist immer wieder beliebt und lässt sich auch nur „im Verein“ erleben! Die 
Stimmung war großartig, und man hat lange zusammen gesessen (mit Schinkel-
Bier). 
Vielen Dank für die Organisation (Jacob Maurer) und den Ausführenden. Auch den 
Herren am Grill ein besonderer Dank, die Würste waren  wunderbar gebraten.   
 
07.08.2017   Sigrid Baer 

 

 


